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Gegenstand und Umfang des Berichts:
Der folgende Bericht bezieht sich auf die Aktivitäten der Organisationen Parlamentwatch 
e.V. und Parlamentwatch GmbH (seit 01.07.2023 die Parlamentwatch GmbH i.L.) im Zeitraum 
vom 01.01.2023 bis zum 31.12.2023. Sitz der Organisationen ist Mittelweg 12, 20148 Hamburg. 
Parlamentwatch e.V. ist ein beim Amtsgericht Hamburg unter der Vereinsregisternummer VR 
19479 eingetragener Verein. Die Parlamentwatch GmbH i.L. ist eingetragen beim Amtsgericht 
Hamburg unter HRB – 98928. Die Organisationen berichten seit dem Berichtsjahr 2009 nach 
dem SRS Standard, der aktuelle Bericht basiert auf der SRS Version 2014. Fragen zum Bericht 
richten Sie bitte an info@abgeordnetenwatch.de.
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VORWORT

zum zweiten Mal darf ich Ihnen den Jahresbericht von abgeordnetenwatch.de präsentieren – die-
ses Mal „offiziell“ in meiner Rolle als Geschäftsführerin des Vereins, denn im April 2023 habe ich 
meine Tätigkeit aufgenommen. Mit einem klaren Ziel: abgeordnetenwatch.de noch stärker, stra-
tegischer und engagierter im Einsatz für Bürger:innenbeteiligung, Demokratie und Transparenz 
zu positionieren.

Das Jahr 2023 war politisch erneut von zahlreichen Ereignissen geprägt. Die am häufigsten ge-
wählten Themen in den Bürger:innenfragen auf unserer Plattform spiegelten wider, was die Men-
schen in unserer Gesellschaft am meisten bewegte: Inflation, der Ukraine-Krieg, der Israel-Ga-
za-Krieg und die Proteste im Iran gehörten zu den Themen, die Bürger:innen veranlassten, sich 
direkt an ihre Abgeordneten und Kandidierenden zu wenden.

In diesem Jahr haben wir erfolgreich drei Wahlen begleitet. Unser Recherche-Team startete die 
bisher größte investigative Recherche auf abgeordnetenwatch.de. Zudem setzten wir uns wei-
terhin für ein bundesweites Transparenzgesetz ein und forderten eine strengere Regulierung der 
Parteispenden.

Über all diese und weitere Themen können Sie nun in unserem Wirkungsbericht 2023 lesen. Ich 
wünsche Ihnen eine informative Lektüre und möchte mich im Namen des Vorstands sowie des 
gesamten Teams von Parlamentwatch e.V. bei allen Förder:innen, Spender:innen, stillen sowie 
lautstarken Unterstützer:innen, Nutzer:innen und Leser:innen herzlich bedanken. SIE ermögli-
chen es uns, jeden Tag aufs Neue unsere Arbeit zu leisten.
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Herzlichst,

Léa Briand
Geschäftsführerin von 
abgeordnetenwatch.de | Parlamentwatch e.V.

Liebe Unterstützende, liebe Lesende,



JAHRES-
RÜCKBLICK
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Politiker:innen-Profile
auf unserer Plattform

32.920 +1.930*

befragbare
Parlamente18

Petitionszeichnungen
564.070
+15.492

169.241 Newsletter
Abonnent:innen

-6.768*

+24*

Artikel

Recherchen

3785.877
Einzelspender:innen

-1.016*

12.734
Förder:innen

-62*

106.452
108.790

24.474
-1.470*

+2.370*

+2.271*

Social Media
Follower:innen

Facebook

Twitter/X

Instagram

Mastodon 20.320 +16.692*

Bluesky 7.236 +7.236*

294.520
Fragen
+18.368*

3.217.391
Besucher:innen

+644.063*

231.804
Antworten
+14.078*70,1 %

Antwortquote
-8,7 %*

*Veränderung gegenüber Vorjahr
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Seit Gründung im Jahr 2004 ist abgeordnetenwatch.de stetig gewachsen. 
Hier einige Kennzahlen:

*Veränderung gegenüber Vorjahr.

DAS JAHR IN ZAHLEN
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Diese Wahlen haben wir 2023 begleitet:

*Wiederholungswahl

14. Mai
BREMEN

12. Februar
BERLIN*

8. Oktober
HESSEN

8. Oktober
BAYERN
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 �     Bundestagsabgeordnete

 �     EU-Abgeordnete aus Deutschland

 �     Vertreter:innen aller 16 Landtage

abgeordnetenwatch.de bietet dauerhaft ein Dialogangebot. 
Befragbar sind: 

WAHLJAHR



UNSERE VISION
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Unsere Vision ist eine demokratische, selbstbestimmte Gesellschaft. Diese wollen wir 
durch mehr Beteiligungsmöglichkeiten und Transparenz in der Politik befördern.

abgeordnetenwatch.de ist eine Online-Platt-
form, die öffentliche Anfragen von Bürger:innen 
an Abgeordnete auf Bundes-, Europa- und Lan-
desebene ermöglicht. Zusätzlich dokumentiert 
abgeordnetenwatch.de die Nebeneinkünfte und 
Ausschussmitgliedschaften der Abgeordneten 
sowie ihr Abstimmungsverhalten bei namentli-
chen Abstimmungen. Wir recherchieren zu den 

 � die Demokratie stärken

 � eine öffentliche Form des Austausches zwischen den Bürger:innen und der Politik

 � einen höheren Rechenschaftsdruck der Politiker:innen gegenüber den Wähler:innen

 � eine größere öffentliche Aufmerksamkeit für die Arbeit der Parlamente und der 
Abgeordneten

 � eine stärkere und vielfältigere Berichterstattung über Politik

 � ein leichteres Hinterfragen von Medienberichten

 � einen einfachen und direkten Zugang zu politischen Informationen

 � eine dauerhafte Beteiligungsmöglichkeit für Wähler:innen

V
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Wer wir sind:

Was wir erreichen wollen:

Themen Transparenz und Partizipation 
in der Politik und berichten darüber auf 
unserer Plattform und in unseren Social-
Media-Kanälen. Unsere Arbeit für mehr 
Transparenz in der Demokratie untermau-
ern wir mit konkreten Forderungen an die 
Politik, Missstände zu beheben.

VISION UND ANSATZ
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Das Vertrauen in die politischen Institutio-
nen und den gesellschaftlichen Zusammen-
halt nimmt ab. Verschiedene Studien, die in 
den vergangenen Jahren gesellschaftliche 
Stimmungsbilder hierzu erhoben haben (u.a. 
Bertelsmann Studie “Schwindendes Vertrau-
en in Politik und Parteien”, Oktober 2023; 
“Demokratievertrauen in Krisenzeiten“, Fried-
rich Ebert Stiftung, April 2023), zeichnen hier 
ein ähnliches Bild: Zwar steht nach wie vor 
eine Mehrheit der Befragten zur Staatsform 
Demokratie, aber die Tendenz ist rückläufig 
- und sie spaltet: Nach wie vor gibt es große 
Unterschiede in der Demokratiezufriedenheit 
je nach sozialer Lage. Menschen, die wirt-
schaftlich schlechter gestellt sind, einen ge-
ringeren Bildungsabschluss haben oder der 
Arbeiter:innenschicht zuordnen, sind deut-
lich unzufriedener.

Neben der ökonomischen gibt es auch eine 
regionale Spaltung. So ist die Zustimmung 
zur Demokratie in Ostdeutschland deutlich 
geringer als in Westdeutschland.

Diese Alarmsignale decken sich mit den Er-
kenntnissen, die abgeordnetenwatch.de seit 
der Gründung der Plattform vor rund 20 Jah-
ren gewinnt: Die Distanz zwischen Bevölke-
rung und Politiker:innen wächst. Gleichzeitig 
scheint die Sehnsucht nach einfachen und 
vermeintlich klaren Antworten zu wachsen. 
Die repräsentative Demokratie steht hier vor 
der Aufgabe, ihre Stärken besser auszuspie-
len und sich weiterzuentwickeln. 
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Gesellschaftliches Problem

PROBLEM UND LÖSUNGSANSATZ

Bürger:innen auf einer Demostration in Berlin.



11Jahres- und Wirkungsbericht 2023abgeordnetenwatch.de

V
IS

IO
N

Der Ansatz von abgeordnetenwatch.de
abgeordnetenwatch.de überwindet die Distanz zwischen Bürger:innen und Abgeordne-
ten durch die Arbeit auf drei Ebenen:  

1 .  PARTIZIPATION: 

abgeordnetenwatch.de ermöglicht Bür-
ger:innen öffentlich Fragen an ihre Abgeord-
neten zu stellen – auf Bundes-, Europa- und 
Landesebene. Alle veröffentlichten Fragen 
und Antworten der Abgeordneten sowie ihr 
Abstimmungsverhalten werden gespeichert. 
So entsteht ein digitales Wähler:innenge-
dächtnis, das den Wähler:innen eine gute 
Entscheidungsgrundlage mit Blick auf die 
nächsten Wahlen bietet. Denn sie können 
auf abgeordnetenwatch.de die Aussagen 
von Politiker:innen mit ihrem tatsächlichem 
(Stimm-) Verhalten abgleichen. Mit diesem 
Angebot schaffen wir öffentlichen Dialog und 
Transparenz und stärken so nachhaltig die 
Demokratie und ihre Werte. Zugleich erhalten 
Bürger:innen - indem sie öffentlichkeitswirk-

sam eine Frage stellen und diese beantwortet 
wird - eine positive Politik-Erfahrung und er-
fahren Selbstwirksamkeit. 

Neben der Fragefunktion finden die  
User:innen auf abgeordnetenwatch.de eine 
Dokumentation der Abgeordneten-Neben-
einkünfte (nur Bundestag) und Ausschussmit-
gliedschaften. Diese Dokumentation ermög-
licht allen Besucher:innen unserer Plattform 
(also nicht nur den Fragesteller:innen), ihre 
Abgeordneten und deren Verhalten besser 
beurteilen zu können. Frageportal und digita-
les Wähler:innengedächtnis machen so auch 
jene Volksvertreter:innen sichtbar, die kom-
petent, bürgernah und transparent agieren.

2.  RECHERCHE: 

abgeordnetenwatch.de recherchiert und be-
richtet zu den Themen Nebentätigkeiten von 
Abgeordneten, Parteispenden und Lobbyis-
mus. Die Recherchen decken strukturelle 
Missstände in der Politik und individuelles 
Fehlverhalten auf. Durch die Zusammenarbeit 
mit Nachrichtenportalen und Zeitungen so-

wie die Verbreitung unserer Inhalte über So-
cial Media erreichen unsere Recherchen eine 
breite Öffentlichkeit. Durch den so erzeug-
ten öffentlichen Druck, den wir durch unsere 
Forderungen intensivieren, werden Verbes-
serungen angestoßen (Beispiel: strengere 
Transparenzregeln bei Nebeneinkünften).

3.  FORDERUNGEN UND KAMPAGNEN: 

Unsere Arbeit für mehr Transparenz in der 
Demokratie untermauern wir mit Forderun-
gen und konkreten Empfehlungen, wie Miss-
stände behoben werden können. Zu diesen 

Forderungen leisten wir politische Aufklä-
rungsarbeit sowie Interessenvertretung. 
Unsere Kontaktaufnahme mit Abgeordneten 
hierzu veröffentlichen wir transparent.
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2. Offenlegung der Beteiligung von Lobbyist:innen an Gesetzen (durch einen wirksamen 
‘legislativen Fußabdruck’)

3. Veröffentlichungspflicht der Parteispenden auf 1.000 Euro absenken 

4. Reform des Abgeordnetenbestechungsgesetzes (wurde umgesetzt)

5. Offenlegung von Parteisponsoring im Rechenschaftsbericht der Parteien (wurde z.T. 
umgesetzt, Forderung wurde in die neue Forderung ‘Transparente und unabhängige 
Parteifinanzierung’ aufgenommen) 

6. Unabhängige Prüfinstanz schaffen

7. Mindestens 3 Jahre Verbot von Seitenwechseln für ehemalige Regierungsmitglieder 
(Karenzzeiten)

Im Jahr 2023 haben wir folgende Forderungen an die Politik formuliert: 

Mit der Wirkung auf Wähler:innen, Abgeordne-
te und Medien strebt abgeordnetenwatch.de 
eine höhere Beteiligung am politischen Pro-
zess und eine effektivere, transparentere 
und bürger:innenfreundlichere Politik an. 

Dadurch soll mehr Vertrauen in die Politik 
und die Demokratie entstehen und aus der 
Zuschauer:innen-Demokratie eine Mitmach-
demokratie werden.

Erwartete Wirkung

Blick von oben in den Sitzungssaal des Deutschen Bundestages.
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Das Wirkungsprinzip: 
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UNSER LÖSUNGSANSATZ

BETEILIGUNG RECHERCHE KAMPAGNEN  

In einem moderierten Forum können
Bürger:innen öffentlich Fragen stellen 

und erhalten öffentlich Antworten. 
Sie treten in direkten Kontakt mit

Abgeordneten. Alle Fragen, Antworten 
und Informationen bleiben dauerhaft

gespeichert.

Wir berichten in unseren Artikeln über
 unsere Recherchen, decken Missstände
auf und stoßen Debatten an. Außerdem

heben wir positive Beispiele und
Entwicklungen hervor. Kooperationen mit
großen und renommierten Medien führen

dazu, dass wir mit unserer Arbeit eine
breite Öffentlichkeit erreichen. 

Anhand konkreter, umsetzbarer
Forderungen, durch öffentliche
Kampagnen und den direkten 

Kontakt mit der Politik und den
Entscheidungsträger:innen zeigen 
wir Wege auf, wie sich Missstände

beheben lassen. 

ANGESTREBTE WIRKUNG

Viele Bürger:innen sind politikverdrossen und wenden sich von der Politik ab.

STARKER LOBBYISMUS

AUF POLITISCHE
ENTSCHEIDUNGS-

TRÄGER:INNEN 

MANGELNDE
TRANSPARENZ

AUF MEDIEN UND
POLITISCHE

INFORMATIONEN

ENTFREMDUNG 

AUF WÄHLER:INNEN 

Austausch mit den Bürger:innen
Öffentlichkeitsprinzip schafft höheren
Rechenschaftsdruck gegenüber den
Wähler:innen 
Gesetzesänderungen, um Missstände
zu beheben und transparentere
Entscheidungsprozesse zu schaffen 

Parlamente und Abgeordnete rücken
stärker in den Medienfokus
umfangreichere und vollständige
Berichterstattung über Politik
einseitige Medienberichte können
direkt hinterfragt werden 

Gefühl höherer Wertschätzung durch
die gewählten Abgeordneten
Stärkung des politischen Interesses
Rückgewinnung des politischen
Vertrauens
höhere Beteiligung am politischen
Prozess 

... führen dazu, dass 
der Graben zwischen Bürger:innen und Politiker:innen immer größer wird 

und das Misstrauen in die Politik steigt.

GESELLSCHAFTLICHES PROBLEM



ORGANISATION
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ORGANISATIONSSTRUKTUR
abgeordnetenwatch.de ist als ehrenamt-
liche Initiative der beiden Gründer Gregor 
Hackmack und Boris Hekele am 8. Dezember 
2004 für das Hamburger Landesparlament, 
die Hamburgische Bürgerschaft, online ge-
gangen. Nur fünf Monate später wurden wir 
für den Grimme-Preis für Internetprojek-
te, den „Grimme Online Award“, nominiert. 

Schnell wurde klar, dass eine Ausweitung des 
Projekts auf den Bundestag sowie auf die 
Begleitung von Wahlen auf ehrenamtlicher 
Basis nicht machbar ist. Daher wurde die Ar-
beit professionalisiert. Im Laufe des Jahres 
2023 sorgten viele Menschen mit ihrem En-
gagement für den reibungslosen Betrieb von 
abgeordnetenwatch.de: Insgesamt 27 feste 
Teammitglieder (nicht zeitgleich, entspricht 
17 Vollzeitäquivalenten), 3 Bundesfreiwillige, 
5 Praktikant:innen, 15 freie Mitarbeiter:innen 
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sowie 15 Ehrenamtliche (10 Kurator:innen und 
5 weitere). Die mit dem Projekt verbundenen 
Kosten finanzieren sich durch Förder:innen. 
Dies bietet die größtmögliche Unabhängig-
keit, da die Finanzierung auf viele Schultern 
verteilt wird. Die Förder:innen spenden re-
gelmäßig und ermöglichen so die Arbeit von 
abgeordnetenwatch.de. Um die besonders 

aufwändigen und daher kostenintensiven 
Wahlplattformen anbieten zu können, hat-
ten Kandidierende bis Mai 2017 im Rahmen 
einer freiwilligen Profilerweiterung die Mög-
lichkeit, eine einmalige Projektkostenbetei-
ligung in Höhe von bis zu 179 Euro zu leisten. 
Seit den Bundestagswahlen 2017 tragen sich 
auch die Wahlprojekte komplett aus För-
der:innenbeiträgen und Spenden, so dass 
alle Kandidierenden die erweiterten Profi-
le kostenfrei in Anspruch nehmen können. 

Jährliches Strategie-Treffen in Fohrde (Brandenburg), Juni 2023.
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abgeordnetenwatch.de besteht aus dem ge-
meinnützigen Verein Parlamentwatch e.V. so-
wie der Parlamentwatch GmbH i.L.

Seit 2023 ist der Vorstand zu 100 Prozent eh-
renamtlich tätig: Nach der Einführung einer 
hauptamtlichen Geschäftsleitung durch Léa 
Briand ab April 2023 hörte Boris Hekele als 
geschäftsführender Vorstand auf und beide 
Vorstandsmitglieder und Gründer stehen nun 
dem Team ehrenamtlich zur Seite.

Der Verein Parlamentwatch e.V. ist Träger 
von abgeordnetenwatch.de und betreut das 
Projekt inhaltlich. Die Überparteilichkeit 
des Vereins wird durch ein Kuratorium gesi-
chert. Der Verein ist eingetragen beim Amts-
gericht Hamburg und wegen der Förderung 
des demokratischen Gemeinwesens als ge-
meinnützig anerkannt. Die Parlamentwatch 
GmbH i.L. war technische Dienstleisterin des 
Vereins. Sie entwickelte die Internetplatt-
form in dessen Auftrag. Die Parlamentwatch 
GmbH i.L. konnte zusätzlich kostenpflichti-
ge Dienstleistungen anbieten, die seit 2018 
aber nicht mehr angeboten wurden. Aus die-
sem Grund beschlossen die Geschäftsführer 
der Parlamentwatch GmbH i.L. und Vorstand 
des Parlamentwatch e.V., Boris Hekele und 
Gregor Hackmack, die Liquidation der GmbH 

vorzunehmen. Die Veröffentlichung erfolgte 
zum 01.07.2023, die Beendigung der Liquida-
tion und Erlöschen der Gesellschaft ist zum 
28.09.2024 geplant. Die Parlamentwatch 
GmbH i.L. wurde vorfinanziert durch Bon-
Venture-Fonds für soziale Verantwortung aus 
München. Ende 2015 wurde die letzte Rate 
des Darlehens zurückgezahlt. Die Anteile 
von BonVenture wurden Ende 2016 zurück-
gekauft, sodass das Eigenkapital komplett 
und zu gleichen Teilen bei den beiden Grün-
dern Gregor Hackmack und Boris Hekele lag. 
Sollte die Parlamentwatch GmbH i.L. Gewin-
ne erzielen, so war sie laut Gesellschaftsver-
trag verpflichtet, diese Gewinne zu spenden. 
Diese Verpflichtung bedeutet, dass die An-
teile an der Parlamentwatch GmbH i.L. keinen 
materiellen Wert über ihren Nennwert hinaus 
bekommen werden. Um den Investor Bon-
Venture nach Rückzahlung des Kredits nicht 
ganz leer ausgehen zu lassen, hatte sich die 
Parlamentwatch GmbH i.L. verpflichtet, bis 
2028 20 Prozent der Gewinne an den gemein-
nützigen Arm von BonVenture, die BonVentu-
re GmbH, zu spenden. Als weitere Empfänger 
der Überschüsse waren im GmbH-Vertrag der 
Verein Parlamentwatch e.V. mit 70 Prozent 
sowie die Kooperationspartner Mehr Demo-
kratie e.V. und Mehr Bürgerrechte e.V. mit je-
weils fünf Prozent festgeschrieben.
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Strategietreffen im Hamburger Büro.
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KURZPORTRÄT DER GRÜNDER

Boris Hekele, Jahrgang 1978, hat Philosophie 
und Medieninformatik studiert und setzt sich 
seit 1998 intensiv mit Webtechnologien und 
deren Implikationen auf gesellschaftliche 
Entscheidungsprozesse auseinander. 2004 
hat er zusammen mit Gregor Hackmack die 
Plattform  abgeordnetenwatch.de  gegründet, 
in den folgenden Jahren aufgebaut und viel-
fach Auszeichnungen für diese erhalten. Seit 
Juli 2023 ist er als Vorstand rein ehrenamtlich 
tätig. Mit dem 2016 gegründeten Changing Ci-
ties e.V. hat er das weltweit wohl erste Mobi-
litätsgesetz in Berlin durchgesetzt, das den 
Rad- und Fußverkehr als Mittel der Verkehrs-
wende und des Klimaschutzes zurück auf die 
politische Agenda gebracht hat. Seit Sep-
tember 2022 ist er im Vorstand von Changing 
Cities. 2017 gründete er die Open-Govern-
ment-Firma FixMyCity, um städtische Trans-
formationsprozesse transparent und partizi-
pativ auf innovative Weise zu gestalten. Der 
von Boris Hekele 2019 mit gegründete Ger-
manZero e.V. hat innerhalb von zwei Jahren 
ein Klimagesetz für Deutschland erarbeitet 
und bringt dieses begleitet durch Kampagnen 
in den Bundestag ein.

Gregor Hackmack, Jahrgang 1977, gründe-
te zusammen mit Boris Hekele im Jahr 2004 
abgeordnetenwatch.de. Gregor hat an der 
London School of Economics einen Bache-
lor in Internationalen Beziehungen und einen 
Master in Politischer Soziologie erworben. 
Im Jahr 2008 wurde er als einer der führen-
den Social Entrepreneurs als Ashoka Fellow 
ausgezeichnet und war von 2010 bis 2015 Mit-
glied des Young Global Leader Netzwerks der 
Schwab Stiftung. Im April 2014 erschien sein 
Buch "Demokratie einfach machen – Ein Up-
date für unsere Politik". Von 2014 bis Ende 
Mai 2022 leitete er das Deutschland-Team 
des Petitionsportals change.org und ist seit 
Juni 2022 geschäftsführender Vorstand 
der neuen Petitionsplattform innn.it e.V.  
Für abgeordnetenwatch.de ist Gregor seit 
2014 als ehrenamtlicher geschäftsführender 
Vorstand tätig. Er ist einer der Initiator:innen 
des Hamburgischen Transparenzgesetzes 
und Mitinitiator der Berliner Volksinitiative 
"Demokratie für alle", die sich für die elektro-
nische Unterschrift bei Volksabstimmungen 
sowie ein Wahlrecht auch für Menschen ohne 
deutschen Pass einsetzt.
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GLEICHBERECHTIGUNG,
UMWELT- UND SOZIALPROFIL
Parlamentwatch GmbH i.L. und Parlament-
watch e.V. sind laut Satzung gemeinwohl-
orientiert: Durch mehr Beteiligungsmöglich-
keiten und Transparenz in der Politik wollen 
wir eine selbstbestimmte Gesellschaft errei-
chen. Eine selbstbestimmte Gesellschaft leis-
tet aber nur einen Beitrag zum Gemeinwohl. 
Jede Organisation hat einen mehr oder weni-
ger positiven oder negativen Einfluss auf das 
Gemeinwohl, je nachdem, welche Einstellung 
sie zu ihren Auswirkungen auf die Natur hat, 
welchen Umgang sie sowohl mit ihren Mitar-
beiter:innen als auch mit ihren Kund:innen 
bzw. Nutzer:innen pflegt. Mit den nachfolgen-
den Angaben zum Umwelt- und Sozialprofil 

1 https://germany.econgood.org/ – Gemeinwohl-Ökonomie – Ein Wirtschaftsmodell mit Zukunft. Die Gemein-
wohlbilanz als einheitliche Berichtsform folgt der sogenannten Gemeinwohl-Matrix. abgeordnetenwatch.de stützt 
sich auf die Matrix-Version 5.0.

wollen wir unseren Beitrag zum Gemeinwohl 
umfassend darstellen. Dabei orientieren wir 
uns am Gemeinwohlbericht der Gemeinwohl-
Ökonomie-Bewegung1. Die Gemeinwohl-Öko-
nomie hat die Gemeinwohlbilanz als einheit-
liche Berichtsform entwickelt. Dabei werden 
die vier universellen Werte Menschenwürde, 
Solidarität/Gerechtigkeit, ökologische Nach-
haltigkeit und Transparenz/Mitentscheidung 
auf die fünf Berührungsgruppen Lieferant:in-
nen, Geldgeber:innen/Finanzpartner:innen, 
Mitarbeiter:innen, Kund:innen (Nutzer:in-
nen)/Mitunternehmen und gesellschaftliches 
Umfeld angewandt.
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Lieferant:innen: 
abgeordnetenwatch.de  nutzt in den Büros 
(Berlin und Hamburg) Ökostrom. Wir kaufen 
fast ausschließlich Bio-Lebensmittel für die 
Mitarbeiter:innenküche und nutzen in vielen 
Bereichen Recyclingpapier.  

Geldgeber:innen / 
Finanzpartner:innen: 
Zu unserer Hausbank haben wir die ethisch-
ökologische GLS-Bank gewählt. Das Grün-
dungsdarlehen hatte uns BonVenture zur 
Verfügung gestellt, die ausschließlich Sozial-
unternehmen finanzieren. Es werden keine 
Gewinne an Eigentümer:innen ausgeschüt-
tet.

Ausschnitt unserer Werte an einer Glaswand im Berliner Büro. 
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 Mitarbeiter:innen:
abgeordnetenwatch.de   bietet seinen Mitar-
beiter:innen eine flexible Arbeitszeiteintei-
lung und Teilzeitstellen an. Die Organisation 
erfolgt eigenverantwortlich und durch Ab-
sprachen im Team. Überstunden können zeit-

nah durch Freizeit ausgeglichen werden. Für 
Teamaktivitäten steht den Mitarbeiter:innen 
ein Sozialbudget zur Verfügung. Ab Som-
mer 2021 können alle Mitarbeiter:innen frei 
wählen, ob sie im Büro, von zu Hause oder 
im Wechsel arbeiten möchten. Die Mitarbei-
ter:innen von abgeordnetenwatch.de  sind 
überdurchschnittlich ökologisch eingestellt 
und ihr ökologisches Verhalten wird durch 
die Finanzierung von Zeitkarten für den öf-
fentlichen Nahverkehr und das Angebot eines 
Jobrades unterstützt. Alle Mitarbeiter:innen 
erhalten für gleiche Tätigkeiten das gleiche 
Gehalt, was wir durch eine transparente Ge-
haltsstruktur sicherstellen: Es gibt einen 

Basisstundenlohn für alle und je nach Ver-
antwortung im Team Zuschläge oder leichte 
Abschläge: Bereichsleitungen erhalten 10 
Prozent, Büroleitungen 15 Prozent und die Ge-
schäftsführung 25 Prozent mehr. Berufsein-

steiger:innen/Trainees erhalten 20 Prozent 
weniger, Junior-Stellen mit max. 2 Jahren 
Berufserfahrung 10 Prozent weniger. Im Jahr 
2021 haben wir aufgrund der schwierigen Su-
che nach qualifizierten Fachkräften in der Ent-
wicklung neue Gehaltsstufen eingeführt, um 
auf dem stark nachgefragten Arbeitsmarkt 
in der IT-Entwicklung attraktiver zu werden: 
Entwickler:innen bekommen 10 Prozent mehr 
als das Basisgehalt. Im Jahr 2022 wurden zu-
dem zwei neue Gehaltsstufen eingeführt, die 
sogenannten Expert:innenzuschläge. Ziel der 
neuen zwei Stufen ist es, einen alternativen 
Gehaltspfad zur Teamleitung anzubieten. Da-
mit wird die Expertise der Mitarbeiter:innen 

Meetingraum im Hamburger Büro.
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Das Hauptprodukt ist die Web-
site  abgeordnetenwatch.de. Sie wird allen 
Menschen mit Internetanschluss kostenlos 
zur Nutzung angeboten. Durch Petitionen 
und unsere Recherchen machen wir Infor-
mationen über deutsche Politiker:innen und 
ihr parlamentarisches Handeln transparent, 
frei verfügbar und leicht zugänglich. Unsere 
Daten sind über eine kostenlose automati-
sche Datenschnittstelle (API) maschinenles-
bar abrufbar. Wir kooperieren weltweit mit 
Aktivist:innen, die Transparenzplattformen 
ins Leben gerufen haben, sind Mitglied im 
Parliamentary Monitoring Network und kom-
munizieren außerdem mit unseren Unterstüt-
zer:innen bzw. Förder:innen überwiegend di-
gital, u.a. um die Umwelt zu schonen. 

Seit 2019 verwenden wir einheitlich eine gen-
dergerechte Sprache. Studien zeigen, dass 
die Sprachtradition des "generischen Masku-

Kund:innen (Nutzer:innen) / Mitunternehmen:

linums", die in der Linguistik mittlerweile sehr 
kontrovers diskutiert wird, andere Geschlech-
ter nicht gedanklich einbezieht. Weil Sprache 
einen Einfluss auf unsere Wahrnehmung hat 
und die Vielfalt unserer Realität widerspiegeln 
sollte, gendern wir in unserem E-Mail-Ver-
kehr, in den sozialen Netzwerken sowie in al-
len von  abgeordnetenwatch.de  produzierten 
Inhalten. Wir haben uns für den Gender-Dop-
pelpunkt1 entschieden. Er soll alle Geschlech-
ter ansprechen und gilt als gut lesbare und 
gendergerechte Schreibweise. Aus diesem 
Grund wird nicht immer auf die gleiche Weise 
gegendert. Wir nutzen als Unterstützung für 
eine verständliche, gendergerechte Sprache 
als Referenzen vor allem die Seiten  gender-
leicht.de sowie geschicktgendern.de.

1 http://kleinerdrei.org/2016/09/alles-handeln-
ist-politisch-ein-plaedoyer-fuer-das-gendern-
mit-doppelpunkt-und-ein-gespraech-mit-lann-
hornscheidt/

honoriert. Die Expert:innenzulagen betragen 
5 Prozent bzw. 10 Prozent über dem Grund-
gehalt. Die Kriterien für beide Stufen wurden 
im Team abgestimmt und sind transparent 
dokumentiert. Wann eine Person eine Ex-
pert:innenzulage erhält und ob die Kriterien 
ausreichend erfüllt sind, entscheidet die je-
weilige Teamleitung gemeinsam (einstim-
mig) mit der Geschäftsführung in Absprache 
mit der Person. Als Expert:in kann sich jedes 
festangestellte Teammitglied bewerben. Bei 
Neueinstellungen sollte das erforderliche 
Niveau vorab geklärt sein. Studentische Mit-
arbeiter:innen sowie Moderator:innen (freie 
Mitarbeiter:innen) und Praktikant:innen er-
halten einen eigenen Stundenlohn, der eben-
so angepasst wird, wenn der Basisstunden-

lohn steigt. Mögliche Erhöhungen werden 
von den Vereinsmitgliedern auf der jährlichen 
Mitgliederversammlung im Rahmen der Bud-
getplanung beschlossen.

2023 haben wir allen Angestellten (festen und 
Werkstudierenden) die staatliche steuerfreie 
Inflationsausgleichsprämie ausgezahlt.

Im Team wird ebenso auf die Geschlechtspa-
rität und Diversität geachtet: Wir bemühen 
uns, dass im gesamten Team aber auch in den 
Leitungspositionen alle Geschlechter, Her-
künfte und Identitäten widerspiegelt werden 
und achten streng auf Gleichstellungskrite-
rien in allen Bewerbungsverfahren.
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2019 hat das Team ebenso beschlossen, unse-
re Werte für Demokratie, Toleranz und Viel-
falt sichtbarer zu machen. Wir haben dafür ein 
Toleranzlabel erarbeitet. Im Footer der Web-
site von abgeordnetenwatch.de ist permanent 
das Label zu sehen mit dem Verweis: "Dieses 
Logo steht für Demokratie, Vielfalt,  Weltof-
fenheit und Toleranz. abgeordnetenwatch.de   
setzt sich durch Bürger:innenbeteiligung und 
Transparenz für eine selbstbestimmte Ge-
sellschaft ein, in der jede:r  gleich viel wert 
ist. Diese Haltung spiegelt sich neben unse-
rem  Codex für die Moderation von Anfragen 
auch in unseren Werten wider." 

Gesellschaftliches Umfeld: 
Als Sozialunternehmen liegt unser Fokus auf 
dem Beitrag zum Gemeinwesen. Der Gesell-
schaft gegenüber verhalten wir uns selbst 
ebenfalls transparent und veröffentlichen un-
sere Jahresabschlüsse weit über das gesetz-
lich vorgeschriebene Maß hinaus.

All diese Infos sind auf  abgeordnetenwatch.
de  in der Rubrik "Über uns" unter dem Ab-
schnitt "Gleichberechtigung, Umweltschutz 
und soziales Engagement" zu finden.1 

1 www.abgeordnetenwatch.de/ueber-uns/umwelt-
sozial-gender-profil

Transparenz / 
Mitentscheidung: 
Wir leben Transparenz und Mitbestimmung. 
Alle wichtigen Entscheidungen werden auf 
wöchentlichen Team-Konferenzen, im jähr-
lichen mehrtägigen Strategietreffen und in 
Quartalstreffen von der Geschäftsleitung vor-
bereitet und von allen gemeinsam beschlos-
sen. Es herrscht ein transparentes Entschei-
dungsmodell, bei dem klar ist, in welchen 
Fällen die Geschäftsleitung und in welchen 
das Team entscheiden.

Die Teamwerte von abgeordnetenwatch.de wurden 2018 entwickelt und hängen seitdem in beiden Büros.

Toleranzlabel von abgeordetenwatch.de (2019)



RESSOURCEN, 
LEISTUNGEN 

UND WIRKUNG
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EINGESETZTE RESSOURCEN
Der größte Teil unserer Ausgaben sind Perso-
nalausgaben, die hier auch Ausgaben für ex-
terne Mitarbeiter:innen einschließen. Sie wer-
den zur Erfüllung des Organisationszwecks 
eingesetzt. Die Sachausgaben enthalten die 
Ausgaben des Vereins für die technischen 
Dienstleistungen, Erstellung und Wartung der 
Seite, die von der Parlamentwatch GmbH i.L. 
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E INGESETZTE RESSOURCEN IM GESAMTEN PROJEKT:

bis Sommer 2023 erbracht wurden. Die tabel-
larische Übersicht enthält die aggregierten 
Werte von beiden Organisationen, der Par-
lamentwatch GmbH i.L. und des Parlament-
watch e.V. Detaillierte Einzelübersichten sind 
der Finanzübersicht ab Seite 41 zu entneh-
men.

Mittagspause beim Strategietreffen in Fohrde im Juni 2023.
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ERBRACHTE LEISTUNGEN

ZAHLEN ZUR WIRKUNG VON ABGEORDNETENWATCH.DE:

*

Wir messen die Wirkung unserer Arbeit ob-
jektiv anhand der Nutzung unseres Ange-
bots, mithilfe bestimmter Kennzahlen: 

 � die Zahl der Menschen, die unsere Seite 
besuchen

 � die Zahl der Fragen und Antworten auf 
unserer Seite

 � die Zahl der Abonnent:innen unseres 
Newsletters

Während die Zahl der Fragen und Antwor-
ten auf der Dialogplattform sowie der Besu-
cher:innen stetig stiegen, schrumpfte unser 
Newsletter-Verteiler weiter um mehrere 
tausende Abonnent:innen. Als Hauptkom-
munikationskanal und wichtiges Instrument 
in unserer Fundraisingsarbeit ist dieser Ver-
teiler für unseren Verein extrem wichtig. Des-
halb stimmte das Team auf dem Strategietag 
2023 dafür, die Ankurbelung des Verteilers als 
Hauptziel für das Jahr zu definieren.

*

* 2021  hat die Bundestagswahl stattgefunden
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ERREICHTE WIRKUNG
Demokratie braucht transparente Struktu-
ren und Prozesse. Nur wenn wir Bürger:innen 
frühzeitig erfahren, was unsere Vertreter:in-
nen in den Parlamenten tun, können wir uns 
einbringen und Politik aktiv mitgestalten. Da-
mit steigt letztlich nicht nur die Legitimation 
politischer Entscheidungen, sondern auch 
die Akzeptanz unserer Demokratie. Eine Ge-
sellschaft, die sich informiert und einmischt, 
ist grundlegend für eine starke Demokratie! 
Dazu wollen wir mit abgeordnetenwatch.de 
einen Beitrag leisten und verstehen uns als 
Sprachrohr zwischen Politik und Zivilgesell-
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Beteiligung
Mit ihrer Frageplattform gibt 
abgeordnetenwatch.de Bürger:innen die 
Möglichkeit, direkt mit Kandidierenden und 
Abgeordneten in Kontakt zu treten und sich 
aktiv einzubringen. Das Öffentlichkeitsprin-
zip der Plattform erhöht den Rechenschafts-
druck gegenüber Wähler:innen. Alle Fragen 
und Antworten bleiben im digitalen Wäh-
ler:innengedächtnis gespeichert und werden 
auch von Journalist:innen oder Forschungs-
projekten als Recherchequelle genutzt.

Die Abgeordneten des Bundestags, der 16 
Landesparlamente sowie die 96 deutschen 
Abgeordneten des Europäischen Parlaments 
haben ein Profil auf abgeordnetenwatch.de. 
Dokumentiert werden dort neben den ein-
gehenden Fragen und Antworten auch das 
Abstimmungsverhalten bei Namentlichen 
Abstimmungen, die Ausschussmitglied-
schaften sowie die Nebentätigkeiten (nur bei 

schaft. Gerade in Zeiten, in denen unsere Ge-
sellschaft durch Konflikte und Katastrophen 
vor immensen Herausforderungen steht, ist 
eine demokratische Kommunikationskultur 
wichtiger denn je. Das Projekt abgeordneten-
watch.de basiert dabei auf drei Säulen, die In-
formation und Teilhabe fördern: Partizipation 
durch Dialog, Information durch Recherche 
und Selbstwirksamkeit durch konkrete For-
derungen für mehr Transparenz. Dabei wollen 
wir sowohl auf die Bürger:innen als auch auf 
die politischen Entscheidungsträger:innen 
und in den Medien wirken.

Abgeordneten des Bundestags). Interessierte 
Bürger:innen und die Öffentlichkeit sind ein-
geladen sich auf den Profilen über die parla-
mentarische Arbeit zu informieren und ihre 
Fragen an die Politiker:innen zu stellen.

Im Jahr 2023 wurden über 18.300 Fragen auf 
abgeordnetenwatch.de  gestellt und frei-
geschaltet. Das sind im Durchschnitt ca. 
1.500 Fragen pro Monat, mit denen sich Bür-
ger:innen an ihre Abgeordneten und Kandi-
dierenden wenden. Weitere 13.200 Fragen 
wurden nach unserem Moderations-Codex 
moderiert und nicht freigeschaltet. Beson-
ders viele Anfragen erhielten Politiker:innen 
über abgeordnetenwatch.de  zu gesellschaft-
lich relevanten und viel diskutierten Themen 
wie bspw. dem Gebäudeenergiegesetz, dem 
neuen Staatsangehörigkeitsrecht oder Än-
derungen im Familienrecht für junge Eltern. 
Aber auch Themen von globaler Brisanz wie 
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bspw. Waffenlieferungen an die Ukraine, die 
Positionierung im Krieg zwischen Israel und 
der Hamas, aber auch Themen von regiona-
ler Bedeutung, wie die Standortwahl für ein 
neues örtliches Krankenhaus, gehören zu den 
Fragen, die an die Abgeordneten gerichtet 
wurden. Insgesamt wurden seit Gründung der 
Plattform bis zum 31.12.2023 294.520 Fragen 
freigeschaltet. Davon wurden 231.801 be-
antwortet (78,7 Prozent). Die Antwortquote  
bleibt seit 2004 konstant.
 
Neben der Dokumentation der Arbeit in den 
18 Parlamenten begleiten wir auch die Wah-
len und stellen alle Direktkandidierenden 
mit einem Profil vor. 2023 standen die Bür-
gerschaftswahl in Bremen sowie Landtags-
wahlen in Bayern und Hessen an. Unseren 
Kandidierenden-Check haben wir für alle drei 

Wahlen erneut angeboten, denn er bleibt ein 
wichtiges und einzigartiges Angebot für die 
Erststimme: Zu eigens entwickelten landes-
politisch relevanten Thesen haben wir die 
Kandidierenden gebeten Position zu bezie-
hen. Die Wähler:innen konnten den Kandidie-
renden-Check durchspielen und zu Themen 
wie u.a. Umwelt, Bildung und Demokratie 
herausfinden, mit welchen Kandidierenden 
aus ihrem Wahlkreis sie am meisten inhalt-
lich übereinstimmen. Mit dem Frageportal 

sowie dem Kandidierenden-Check erhöht 
abgeordnetenwatch.de die Beteiligung der 
Öffentlichkeit am politischen Prozess: 2023 
wurde die Plattform rund 3,2 Millionen Mal 
besucht und über 5,8 Millionen Mal aufgeru-
fen.

Wie in den Vorjahren arbeiteten wir im Rah-
men der von uns begleiteten Wahlen mit 
lokalen und überregionalen Medien zu-
sammen. Wir bieten Medien an, unser Por-
tal und unseren Kandidierenden-Check auf 
der eigenen Nachrichtenseite einzubinden, 
so dass sich Leser:innen direkt über ihre 
Direktkandidat:innen informieren können. 
So zeigen wir Präsenz im Einzugsgebiet 
zur Wahl und informieren auch neue Nut-
zer:innen über unser Informations- und Be-
teiligungsangebot vor und nach der Wahl. 

In einer Umfrage zur Nutzung von 
abgeordnetenwatch.de im Jahr 2019 gab 
mehr als die Hälfte der teilnehmenden Be-
sucher:innen an, dass ihr erster Kontakt zu 
Politiker:innen über abgeordnetenwatch.de 
stattgefunden habe: 53 Prozent von mehr als 
1.000 Teilnehmer:innen erklärten, dass sie 
noch nie Kontakt zu Politiker:innen (auf Euro-
pa-, Bundes- oder Landesebene) aufgenom-
men hatten, bevor sie abgeordnetenwatch.de 
kannten. Dies zeigt, dass sich unsere Platt-

BEGLEITETE WAHLEN 2023:
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form mittlerweile als eine wichtige Schnitt-
stelle zwischen Politik und Zivilgesellschaft 
etabliert hat. Dies wird ebenfalls anhand der 
Fragen deutlich, die sich um aktuelle politi-
sche Debatten und Themen drehen.

Das Team, das sich um die Wahlen und die 
Parlamentsprojekte kümmert, entwickelte 
sich 2023 weiter: Louiza Charalambous stieß 
im Februar 2023 zum Team und war zunächst 

verantwortlich für die Wahlprojekte, im Sep-
tember 2023 übernahm sie die Leitung des 
Teams. Seit Dezember 2023 ist Anne Hoppe 
als Projektmanagerin ebenfalls Teil des Teams 
und kümmert sich vor allem um die Wahlpro-
jekte. Unterstützt wird das Team durch drei 
studentische Hilfskräfte. Fünf Praktikant:in-
nen absolvierten im Laufe des Jahres je drei-
monatige Praktika.

Louiza Charalambous leitet das Team Wahlen & Parlamente seit September 2023.
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Moderation
Unser Moderationsteam bestand 2023 aus 
11 Personen,  die an 365 Tagen im Jahr si-
cherstellten, dass alle Fragen und Antworten 
möglichst zeitnah auf abgeordnetenwatch.de 
veröffentlicht wurden.

Auch 2023 konnten wir durch eine konse-
quente Moderation sicherstellen, dass die 
Frageplattform von abgeordnetenwatch.de 
ein Ort bleibt, der sich wohltuend von ande-
ren Online-Foren unterscheidet. Ein respekt-
voller Umgangston, die Klarnamen-Pflicht 
sowie Zeichenbegrenzung auf 200 Zeichen 
pro Frage, führen zu qualitativ hochwertigen 
Fragen. Tatsachenbehauptungen, Zitate oder 
Statistiken müssen durch Quellen belegt wer-
den. Hassnachrichten, Drohungen oder Be-
leidigungen werden konsequent abgelehnt. 
Nicht wer am lautesten ist und polarisiert, 

wird gehört, sondern alle Fragesteller:innen, 
die interessiert fragen und ein wirkliches Ant-
wortinteresse erkennen lassen.

Die laufenden Desinformationskampagnen 
und faktenfernen Behauptungen, die mit kru-
den Quellen belegt werden, gehören mittler-
weile zu unserem alltäglichen Geschäft. Der 
Faktencheck nimmt immer mehr Zeit in An-
spruch. Durch Weiterbildung und zunehmen-
de Professionalisierung im Moderationsteam 
können wir diese Herausforderungen anneh-
men. Der Krieg in der Ukraine, die Beratungen 
über die GEG-Novelle (“Heizungsgesetz”), die 
Proteste im Iran, die Rentenanpassung und 
die Folgen des Angriffs der Hamas auf Israel 
waren die großen und komplexen Themenfel-
der, zu denen in diesem Jahr besonders viele 
Fragen an die Abgeordneten gestellt wurden.  

abgeordnetenwatch.de soll eine überparteili-
che, sachliche und individuelle Kommunika-
tion zwischen Bürger:innen und ihren Abge-
ordneten bzw. Kandidierenden ermöglichen.

Alle Fragen und Antworten, die 
über  abgeordnetenwatch.de  eingehen, wer-
den von einem Moderationsteam gegengele-
sen und anschließend freigeschaltet, soweit 
sie nicht gegen den Moderations-Codex ver-
stoßen. Fragesteller:innen müssen ihren voll-
ständigen Vor- und Nachnamen sowie eine 
gültige E-Mail-Adresse angeben. Auf unserer 
Seite in der öffentlichen Ansicht wird aller-
dings aus Datenschutzgründen nur der An-
fangsbuchstabe des Nachnamens angezeigt. 

Moderations-Codex
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Aufkleber an einem Laternenmast.
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Nicht freigeschaltet werden insbesondere:

 � Beiträge, die Gewaltherrschaft, Rassismus, Sexismus sowie politische und religiöse 
Verfolgung vertreten oder deren Opfer missachten und verhöhnen.

 � Beiträge, die pauschalisierend Menschen aufgrund ihrer Gruppenzugehörigkeit 
diskriminieren.

 � Beiträge mit Beleidigungen, Beschimpfungen und menschenverachtenden 
Formulierungen.

 � Fragen zum Privatleben.

 � Fragen, die unter eine berufliche Schweigepflicht fallen.

 � Beiträge, die keiner Frage oder Aufforderung zur Stellungnahme entsprechen, 
sondern nur bloße Meinungsäußerung sind.

 � Beiträge, die Tatsachenbehauptungen, Zitate und Statistiken (Zahlen) enthalten, die 
nicht mit Quellen belegt werden.

 � Massen-Mails.

 � unangemessen viele Fragen pro Fragesteller:in oder Abgeordneten/Kandidierenden.

 � mehrere Nachfragen, in der Regel mehr als eine.

 � Fragen von Abgeordnetenmitarbeiter:innen aus Partei- und 
Fraktionsgeschäftsstellen sowie selbst gestellte Fragen.

 � Fragen zwischen Kandidierenden, die zur selben Wahl antreten, sowie zwischen 
Abgeordneten, die demselben Parlament angehören.

 � Fragen mit falschem Namen und/oder falscher E-Mail-Anschrift.

Die Abgeordneten/Kandidierenden und Fra-
genden erhalten alle Fragen oder Antworten, 
auch wenn diese nicht freigeschaltet wurden. 
Anonyme Fragen werden nicht weitergeleitet.

Mitglieder des Moderationsteams und des Ku-
ratoriums dürfen selbst keine Fragen stellen.

Um die Lesbarkeit und Akzeptanz von  abge-
ordnetenwatch.de  zu gewährleisten, sollen 
Fragen eine Länge von  200 Zeichen  nicht 
überschreiten. Den Fragestellenden  stehen 

optional auch  1.000 Zeichen  zur Verfügung, 
um ihre Frage zu begründen, Quellen oder an-
dere Infos hinzuzufügen.

Die Einhaltung des Moderations-Codexes ist 
zentral für einen Dialog auf Augenhöhe. 

Überwacht wird die Moderation von unserem 
Kuratorium, dem Persönlichkeiten der Zivil-
gesellschaft angehören (nähere Informatio-
nen siehe S. 40).

Die Redaktion von abgeordnetenwatch.de be-
hält sich vor, nach Rücksprache mit dem Ku-
ratorium, bei wiederholtem Missbrauch die 
verantwortliche Person und/oder Parteiglie-

derung von der Seite auszuschließen und ge-
gen solche Missbräuche auch rechtlich vorzu-
gehen.
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Recherchen
Mit unseren Recherchen wollen wir Miss-
stände offenlegen, um öffentliche Debatten 
anzustoßen und Handlungsdruck auf politi-
sche Entscheidungsträger:innen zu erzeu-
gen. Schon mehrfach haben Recherchen 
von abgeordnetenwatch.de konkrete Verän-
derungen in der Politik angestoßen. So zum 
Beispiel zu den horrenden Vortragshonoraren 
von Ex-Finanzminister Peer Steinbrück, die 
wir 2010 öffentlich machten. Die anschließen-
de Diskussion führte dazu, dass der Bundes-
tag strengere Transparenzregeln für Neben-
einkünfte beschloss. Ein weiteres Beispiel ist 
unsere erfolgreiche Hausausweisklage gegen 
den Deutschen Bundestag. Um zu erfahren, 
welche Lobbyakteure einen Hausausweis für 
den Bundestag haben, mussten wir vor das 
Verwaltungsgericht Berlin ziehen. Als Kon-
sequenz aus unserer Klage wurden 2016 die 
Zugangsregeln für Lobbyist:innen zum Bun-
destag verschärft. Hunderte Interessenver-
treter:innen verloren dadurch ihren Jahres-
ausweis. Unternehmen und Lobbyagenturen 
erhalten die begehrten Ausweise seitdem 
überhaupt nicht mehr.

Um eine besondere Art des Zugangs zur Poli-
tik ging es im Berichtsjahr 2023 im Zusam-
menhang mit einer Großspende an die CDU. 
Gemeinsam mit dem SPIEGEL deckten wir 
auf, dass der Cheflobbyist der Deutschen Ver-
mögensberatung AG (DVAG) bei einem Termin 
mit CDU-Chef Friedrich Merz in der Partei-
zentrale eine Großspende von 100.000 Euro 
per Verrechnungsscheck überreichte. Be-
sondere Brisanz erhielt das Treffen, weil Merz 
und der Lobbyist auch über ein wichtiges An-
liegen der DVAG sprachen: der Verhinderung 
eines von der EU geplanten Provisionsver-
bots.

Der Einfluss der Finanzwirtschaft zeigte sich 
auch bei einer weiteren Recherche mit dem 
SPIEGEL. Anhand interner Dokumente konn-
ten wir nachzeichnen, wie Finanzminister 
Christian Lindner (FDP) auf Bitten eines Lob-
byverbandes bei der EU-Kommission erfolg-
reich gegen das geplante Provisionsverbot 
intervenierte.

Ein Thema, dem wir bei unseren Recherchen 
häufig begegnen, ist der sogenannte Dreh-
türeffekt, also der Wechsel von Politiker:in-
nen nach dem Ende ihrer aktiven Zeit in die 
Wirtschaft. Ein Beispiel dafür ist der ehema-
lige Vizekanzler und Minister Sigmar Gabri-
el (SPD). Gemeinsam mit dem Tagesspiegel 
haben wir gezeigt, wie Gabriel dem Stahlkon-
zern ThyssenKrupp Steel die Türen zur Bun-
desregierung öffnete.

In weiteren Veröffentlichungen ging es u.a. 
um die erfolgreichen Lobbyaktivitäten des 
Unternehmens Signa des umstrittenen Inves-
tors René Benko sowie dem einflussreichen 
Lobbyverein Die Familienunternehmer.

2023 starteten wir unsere bislang aufwän-
digste Recherche. Gemeinsam mit dem ZDF 
recherchierten wir über eineinhalb Jahre ver-
deckt als vermeintliche Lobbyist:innen im 
Regierungsviertel. Unser Ziel: Die Arbeitswei-
se und die Einflussmöglichkeiten von Lobby-
ist:innen sichtbar zu machen. Die Recherche 
wird 2024 in Form einer ZDF-Doku sowie in 
mehreren Artikeln auf abgeordnetenwatch.de 
erscheinen.
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Mit unseren Kampagnen wenden wir uns di-
rekt an die Politik und ermöglichen Unter-
stützer:innen, sich unseren Forderungen 
anzuschließen. So erzeugen wir gemeinsam 
Druck für mehr Transparenz in der Politik, 
mehr Bürger:innenbeteiligung und frei zu-
gängliche Informationen.

Zum politischen Hintergrund unserer Arbeit 
in 2023: Die Ampelkoalition hat sich in Sa-
chen Transparenz einige Verbesserungen in 
ihrem Koalitionsvertrag vorgenommen. 2023 
war das Jahr, in dem wir diese Änderungen 
etwa beim Lobbyregister als auch bei den 
neuen Verhaltensregeln für Nebeneinkünfte 
von Bundestagsabgeordneten sehen und be-
werten konnten. Zeitgleich haben wir eigene 
Themen gesetzt und auf weitere Missstände 
hingewiesen.

Die Aufmerksamkeit für die Nebeneinkünfte 
von Abgeordneten, die durch die gemeinsa-
me Recherche des abgeordnetenwatch.de- 
Teams mit dem SPIEGEL geweckt wurde,  
nutzten wir auch für unsere Kampagnenarbeit 
und machten hier u.a. durch Petitionsupdates 
auf unsere Forderung nach einer unabhängi-
gen Kontrollinstanz für Nebentätigkeiten auf-
merksam.
 

Forderungen
Und auch eine weitere Recherche unseres 
Teams führte zu Forderungen an Politik und 
Justiz: Im Zuge der Recherchen zu Lobby-
treffen von Ex-Außenminister Sigmar Gab-
riel verlangten wir vom Kanzleramt Informa-
tionen, die uns dieses verweigerte. Vor dem 
Verwaltungsgericht Berlin haben wir in dieser 
Sache Klage gegen das Bundeskanzleramt 
eingereicht. Wir halten es für unglaubwürdig, 
dass es in der Regierungszentrale keine Un-
terlagen über das Lobbytreffen Gabriels mit 
Olaf Scholz gibt und angeblich nicht einmal 
ein Kalendereintrag existiert. Wir stellen uns 
auf einen jahrelangen Rechtsstreit ein. Das 
Kanzleramt ist bekannt dafür, alle Rechts-
mittel auszuschöpfen und dafür auch externe 
Großkanzleien einzuschalten.
 

Im April 2023 waren wir beim Bundespartei-
tag der FDP in Berlin anwesend, um über die 
Präsenz von Lobbyist:innen und unterstüt-
zenden Unternehmen zu berichten. Durch 
regelmäßige Besuche von Parteitagen ver-
schiedener Parteien machen wir seit Jahren 
auf die Praxis des Sponsorings aufmerksam: 
Unternehmen und Verbände kaufen Stände 
auf Parteitagen oder Anzeigen in Parteima-

UNSERE PETITIONEN IM JAHR 2023:
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gazinen und unterstützen diese so durch indi-
rekte Spenden. Bis November 2023 mussten 
die Einnahmen aus dem Sponsoring nirgend-
wo veröffentlicht werden. Nun sollen mit der 
Reform des Parteiengesetzes durch die Am-
pel die Einnahmen erstmals in einem jährli-
chen Sponsoringbericht offengelegt werden.

Im September 2023 war 
abgeordnetenwatch.de zur öffentlichen 
Sachverständigenanhörung im Ausschuss 
für Wahlprüfung, Immunität und Geschäfts-
ordnung des Bundestages eingeladen und 
konnte die Kritik und Verbesserungsvorschlä-
ge zum Lobbyregister zum Ausdruck bringen.  

Bereits die erste Fassung des Lobbyregis-
tergesetzes aus dem Jahr 2021 hatten wir 
scharf kritisiert, weil das für uns Wesentliche 
für echte Lobbytransparenz fehlte: die Offen-
legung von Lobbykontakten gegenüber Parla-
ments- und Regierungsvertreter:innen (Kon-
takttransparenz). Im Juni 2023 brachten die 
Ampelfraktionen zwar einen Gesetzentwurf 

zur Änderung des Lobbyregisters in den Bun-
destag ein, doch diese Reform reicht noch 
nicht aus, um für wirklich mehr Transparenz 
zu sorgen. So sorgt sie etwa weiterhin nicht 
für die von uns geforderte Kontakttranspa-
renz. Diese Forderung blieb und bleibt daher 
weiter für uns zentral.
 
Im Zuge der Anhörung überreichten wir die 
mehr als 138.000 Unterschriften zu unserer 
Petition für "Volle Lobbytransparenz" von 
Bürger:innen an die Bundestagsabgeordne-
ten Bruno Hönel (Die Grünen) und Johannes 
Fechner (SPD), die beide in ihren Fraktionen 
für das Thema zuständig sind.

Schwerpunkte unserer Kampagnenarbeit 
waren 2023 neben dem bereits geschilderten 
das Verbot und Begrenzung von Parteispen-
den sowie unser Einsatz für die Reform des 
Strafrechtsparagrafen zur Abgeordnetenbe-
stechung. Im Dezember 2023 wurde im Bun-
destag, wie im Koalitionsvertrag vereinbart, 
eine Reform des Parteispendenrechts be-

Petitionsübergabe im Deutschen Bundestag am 23.9.2023: Johannes Fechner (SPD), Gregor Hackmack (abgeordnetenwatch), Bruno Hönel 
(Die Grünen) (v.l.n.r)
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schlossen. Leider wurden aus unserer Sicht 
nur sehr kleine Verbesserungen erreicht. 
Unter anderem werden Großspenden bereits 
ab 35.000 Euro direkt gemeldet - bisher wa-
ren es 50.000 Euro. Die notwendige Ände-
rung, nämlich ein klares Verbot von Spenden 
juristischer Personen (Unternehmen oder 
Verbände) sowie eine Obergrenze für Pri-
vatspenden, wie sie abgeordnetenwatch.de  
seit Jahren fordert, steht noch aus. 

Bezüglich unserer Forderung nach mehr 
Transparenz bei der Parteifinanzierung 
mussten wir einen Dämpfer hinnehmen: Da 
die Richter:innen des obersten Gerichts der 
Bundesrepublik entschieden haben, unsere 
Verfassungsbeschwerde, bei der wir den Re-
chenschaftsbericht als nicht ausreichend für 
die Erfüllung des Art. 21 des Grundgesetzes 
(Die Parteien […] müssen über die Herkunft 
und Verwendung ihrer Mittel sowie über ihr 
Vermögen öffentlich Rechenschaft geben.) 
erachtet haben, nicht anzunehmen, haben wir 
uns dazu entschieden unsere 2020 gestarte-
te Petition "Macht die Finanzen der Parteien 
endlich öffentlich!" aufgrund ihrer mangeln-
den Erfolgsaussichten zu schließen.

Bei der Verschärfung des Gesetzes zur Ab-
geordnetenbestechung ist auch 2023 noch 
nichts passiert, erst im Juni 2024 soll ein 
neuer Paragraph die bisher lückenhafte Re-
gelung ergänzen. 

Wir waren weiterhin Mitglied im Organisa-
tionsbündnis für ein Bundestransparenzge-
setz, dessen Gesetzentwurf sich verzögerte 
und erst 2024 konkretisiert wurde. Hier for-
derten wir gemeinsam mit dem Bündnis, das 
Innenministerium auf, endlich einen Entwurf 
vorzulegen. Zudem vertrat uns Campaigne-
rin Lisa Böhm im Laufe des Jahres als unab-
hängige Sachverständige in der Kommission 
des Thüringer Landtags zur Überprüfung des 
Thüringer Abgeordnetengesetzes auf Re-
formbedarf. 

Personell hat Sarah Schönewolf im Septem-
ber 2023 die Leitung des Teams Campaig-
ning und Öffentlichkeitsarbeit von Léa Briand 
übernommen. 

Sachverständigenanhörung im Ausschuss für Wahlprüfung, Immunität und Geschäftsordnung des Bundestages im September 2023.
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abgeordnetenwatch.de  leistet einen Beitrag 
zu einer umfassenderen und vollständige-
ren Berichterstattung über Politik. Dies ge-
schieht unter anderem dadurch, dass wir 
Themen recherchieren und Missstände auf-
decken, die andere Medien nicht im Blick ha-
ben. Im Jahr 2023 haben wir 40 Pressemit-
teilungen über unsere Arbeit und Positionen 
proaktiv an Journalist:innen versendet. In 
über 100 Artikeln in Zeitungen, Nachrichten-
portalen, Fernsehsendern, Social Media For-
maten und Radiosendern wurde über unsere 
Arbeit berichtet. Anlässe für die Berichter-
stattung waren vor allem unsere Wahlan-
gebote für die Landtage in Bremen, Hessen 
und Bayern sowie unser jährliches Antwort-
Ranking mit neuem Konzept (früher Zeug-
nisnoten für die Bundestagsabgeordneten). 
Bundesweite Aufmerksamkeit erregte auch 
unsere große jährliche Auswertung der Ne-
beneinkünfte der Abgeordneten. 

Zu unseren Medienpartnern gehörten unter 
anderem die ARD, die taz oder Der Tagesspie-
gel. Gleichzeitig waren wir auch in diesem 
Jahr ein angesehener Recherchepartner für 
renommierte Medien. 

Wir führten unter anderem gemeinsame Re-
cherchen mit Nachrichtenportalen wie dem 
SPIEGEL und der ZEIT durch. 

Auf Social Media war ein Wachstum unserer 
Kanäle zu verzeichnen: Während Facebook 
wie in den Vorjahren leicht rückläufig war 
und keinen zentralen strategischen Punkt in 
der Öffentlichkeitsstrategie mehr darstellte, 
wuchsen Instagram und X kontinuierlich. Un-
sere Reichweite auf Mastodon - der Kanal war 
Ende 2022 gestartet - wuchs ebenfalls und im 
Oktober eröffneten wir ein Konto auf der Mi-
croblogging-Plattform Bluesky. 

Auch in der Teamstruktur gab es einige Ver-
änderungen: Mit Anna Klock, die ab Juni als 
erfahrene Social Media Managerin zum Team 
stieß, konnten wir eine Expertin für Instagram 
und Community Management gewinnen. Sie 
löste Lisa Böhm ab, die seit 2022 auch als 
Campaignerin tätig ist, und Sarah Schönewolf 
übernahm ab September von Léa Briand die 
Leitung des Teams Öffentlichkeitsarbeit und 
Campaigning. Andreas Dobrzewski für die 
Grafik sowie Merle Scharnhoop und Till Rose 
als Werkstudierende ergänzen das Team. 

Öffentlichkeitsarbeit:

Interview mit Léa Briand zu Drehtüreffekten zwischen Politik und Lobbyismus für die Sendung Klimazeit (ARD).
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Pressespiegel
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Bericht aus der Technik
Nach fast fünf Jahren technischer Leitung 
hat Tobias Krause die Verantwortung an 
unseren bisherigen Senior Webentwickler 
Philipp Michael abgegeben und beschreitet 
nun neue Wege.  Auch der ebenfalls sehr ge-
schätzte Roman Ebener hat die Rolle des Pro-
duct Owner an unser neues Teammitglied Till 
Wolschina übergeben. Dieser sorgt nun dafür, 
dass aus den vielen Ideen zur Verbesserung 
unser Plattform die bestmöglichen Lösungen 
gefunden werden. Die Entscheidungen basie-
ren auf unseren anonymen Nutzungsdaten so-
wie Tests und Feedback aus den verschiede-
nen Zielgruppen von abgeordnetenwatch.de. 
So können wir mit wenigen Ressourcen noch 
mehr erreichen.

Verbessert wurden unter anderen unser 
Moderationstool, in dem die eingehenden 
Fragen und Antworten nun noch effizienter 
veröffentlicht werden können. Außerdem 
wurde das Wähler:innengedächtnis ge-
stärkt, da vergangene Teilnahmen an unse-

ren Kandidierenden-Checks neuerdings auch 
nach der Wahl abgerufen werden können. So 
können die Wahlkampfpositionen mit dem 
tatsächlichen Verhalten der Abgeordneten 
verglichen werden. Damit wir weiterhin sicher 
und auf einem aktuellen Stand der Technik 
sind, wurde unsere Plattform-Basis Drupal 
auf die Version 10 gehoben. Zu guter Letzt 
wurde außerdem eine lokale Entwicklungs-
umgebung namens DDEV eingeführt, die als 
Quasi-Standard neuen Teammitgliedern den 
Einstieg ins Projekt erleichtert.

Für die Umsetzung des letztes Jahr ins Leben 
gerufenen Lobbytrackers haben wir den Da-
tenjournalisten und Entwickler Simon Wörpel 
beauftragt. Auf Basis des Recherche-Tools 
Aleph und einem standardisierten Modell zur 
Verknüpfung lobby-relevanter Daten namens 
FTM entwickelt er unsere App, mit der sowohl 
interessierte Bürger:innen, als auch Journa-
list:innen und Wissenschaftler:innen Einblick 
in Lobbynetzwerke erhalten sollen.
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Unsere Ressourcen, Leistungen und Wir-
kungen evaluieren und diskutieren wir in 
wöchentlichen Team-Konferenzen und in 
regelmäßigen Berichten samt Datenbank-
auswertungen. Die Qualitätssicherung der 
Moderation wird durch die ständige Schu-
lung der Moderator:innen, die Bearbeitung 
von Moderationsbeschwerden, ein jährliches 
Treffen aller Moderator:innen sowie die Ku-
ratoriumssitzungen sichergestellt. Jährlich 
wird ein Budget für die nächsten vier Jahre 
erstellt, das neben den Finanzzahlen auch 
Planungen für die Leistung und beabsichtigte 
Wirkung von abgeordnetenwatch.de  enthält. 
Monatlich werden die erreichten Ziele über-
prüft und Abweichungen analysiert, um die 
Ausführung von Projekten entsprechend an-
zupassen. Jedes Team definiert eigene KPI 
(Schlüsselkennzahlen) und Messwerte, die 
dem Bereich helfen sollen, die erreichten Zie-
le und Wirkungen zu messen und evaluieren. 

Das Team trifft sich einmal jährlich in einer 
mehrtägigen Strategietagung, um die Ziele 
und Positionierung der kommenden Jahre 
zu bestimmen und besprechen.  2023 führ-
ten wir durch die Geschäftsleitung erstmalig 
Quartalstreffen ein, in denen das ganze Team 
sich zur Prüfung und Justierung der KPI und 
Strategie trifft. 

Seit 2022 finden ebenso monatliche Supervi-
sionssitzungen in der Form von "Retros" statt, 
in denen das Team gemeinsam die Erfolge 
und Herausforderungen des vergangenen 
Monats und kommenden Zeiten reflektiert 
und überlegt. 

Aufgrund der sinkenden Newsletter-Abonne-
ments-Zahlen wählte Mitte 2023 das Team 
diese Kennzahl als zentrales Ziel für das kom-
mende Jahr aus und arbeitete im Rahmen ei-
ner Arbeitsgruppe an gezielten Maßnahmen.

EVALUATION & LERNERFAHRUNGEN

Bei der Strategietagung in Fohrde im Juni 2023.



DAS TEAM 
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Das Team der Strategietagung in Fohrde im Juni 2023.

DAS TEAM
Alle Menschen, die 2023 am Projekt abgeordnetenwatch.de mitgewirkt haben.

Feste Mitarbeiter:innen
Janina Bauer, Leitung des Teams Wahlen & Parlamente (bis September)
Lisa Böhm, Campaignerin
Léa Briand, Leitung Öffentlichkeitsarbeit und Campaigning (bis 
September)
David Bruhn, Leitung Moderation und Buchhaltung
Louiza Charalambous, Projektmanagerin Wahlen & Parlamente (bis 
September), Leitung des Teams Wahlen & Parlamente (ab September)
Andreas Dobrzewski, Grafik, Foto & Video
Roman Ebener, Product Owner (bis Februar)
Christian Faber, Fundraising (studentischer Mitarbeiter)
Anita Gerber, Verwaltung und Kommunikation (studentische 
Mitarbeiterin)
Simon Henne, Buchhaltung (studentischer Mitarbeiter)
Anne Hoppe, Projektmanagerin Wahlen & Parlamente (ab Dezember)
Fiona Kieslich, Bundesfreiwillige (bis März)
Anna-Carolin Klock, Social Media Managerin (ab Juni)
Andrea Knabe-Schönemann, Controlling und Data-Analytics

Vorstand und Geschäftsführung
Gregor Hackmack, Mitgründer und Vorstand (ehrenamtlich)
Boris Hekele, Mitgründer und Vorstand (ehrenamtlich)
Léa Briand, Geschäftsleitung (ab April) 

Julika Koopmann, Wahlen & Parlamente (studentische Mitarbeiterin bis 
September)
Alexander Kukuk, Wahlen & Parlamente (studentischer Mitarbeiter)
Tobias Krause, Leitung Entwicklung (bis Oktober)
Philipp Michael, Leitung Entwicklung
Johanna Michaelis, Office Managerin
Mia Reddig, Wahlen & Parlamente (studentische Mitarbeiterin ab Juni)
Martin Reyher, Leitung Recherche
Till Rose, Campaigning (studentischer Mitarbeiter)
Tania Röttger, Recherche
Frederik Röse, Leitung Fundraising
Merle Scharnhoop, Öffentlichkeitsarbeit (studentische Mitarbeiterin)
Sarah Schönewolf, Leitung Öffentlichkeitsarbeit und Campaigning (ab 
September)
Annemarie Utke, Wahlen & Parlamente (studentische Mitarbeiterin bis 
Juni)
Till Wolschina, Product Owner (ab August)
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Freie Mitarbeiter:innen
Michael Böker: Entwicklung
Wiebke Herding: Moderation Team-Retrospektiven
Annamaria Pohl: UX-Design
Niko Spiegel: Strategie und Moderation Strategietreffen

Moderationsteam

Franka Boldebuck
Laura Gneuß
Rebecca Hauschild
Finja Hoffmann
Melina Hübner
Anna-Lena Klebinger
Chiara Midulla
Julia Müller
Tom Scheltwort
Benita Schwab
Ursula Trützschler

Praktikant:innen
Finja Hoffmann
Anna-Lena Klebinger
Marie Paertmann
David Salewski
Hannah Wroblowski

Kuratorium 
des Parlamentwatch e.V. (ehrenamtlich)

Prof. Hark Bohm
Dr. Manfred Brandt
Angelika Gardiner
Prof. Dr. Hanna Klimpe
Dr. Willfried Maier
Sigrid Meißner
Daniel Schily
Frank Teichmüller
Dr. Philipp-Christian Wachs
Wilko Zicht

Weihnachtsfeier im Restaurant Wohlers in Hamburg im Dezember 2023.



FINANZÜBERBLICK
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BUCHFÜHRUNG UND 
RECHNUNGSLEGUNG

Beide Organisationen, die an der Erstellung 
von abgeordnetenwatch.de beteiligt sind, 
veröffentlichen für jedes Geschäftsjahr Jah-
resabschlüsse. Der handelsrechtliche Jah-
resabschluss der Parlamentwatch GmbH i.L. 
und die von der Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft geprüfte Einnahmen-Überschuss-
Rechnung mit Vermögensrechnung des Par-
lamentwatch e.V. für das Jahr 2023 bilden 
jeweils Anhänge zum vorliegenden Jahres- 
und Wirkungsbericht 2023 und können auf 
abgeordnetenwatch.de abgerufen werden. 
Beide Organisationen führen ihre Bücher 
nach der doppelten Buchführung, wobei die 
GmbH i.L. eine Bilanz erstellt und der Ver-
ein eine Einnahmen-Überschuss-Rechnung. 
Sowohl Buchführung als auch Abschlussprü-
fungen werden extern durchgeführt. Für das 

interne Controlling ist Andrea Knabe-Schö-
nemann zuständig. Der hier vorgestellte Aus-
zug aus den Jahresabschlüssen soll einen 
schnellen Überblick über die finanzielle Situ-
ation geben. Für das Jahr 2023 gibt es zwei 
Jahresabschlüsse: bis zum 30.06.2023 für 
die GmbH, ab 01.07.2023 bis 31.12.2023 für die 
GmbH i.L. 

Die Parlamentwatch GmbH i.L. übernahm bis 
01.07.23 die Erstellung und technische Be-
treuung von abgeordnetenwatch.de und stell-
te diese Leistung dem Verein in Rechnung, 
der für die inhaltliche Betreuung zuständig 
ist. Diese Beziehung macht den Hauptteil der 
Posten "Technik und Entwicklung" (Ausgaben 
Verein) und "Parlamentwatch e.V." (Einnah-
men GmbH) aus.

Ein zentrales Ziel ist Kontinuität. Die öffent-
lichen Fragen und Antworten sollen lang-
fristig für die Bürger:innen zugänglich sein. 
Deswegen ist eine nachhaltige Finanzierung 
vorrangiges Ziel. Der Parlamentwatch e.V. 
konnte das Jahr 2023 mit einem Überschuss 
in Höhe von 162.110 Euro abschließen. Dieser 
dient als Rücklage für neue Projekte im Jahr 
2024. Details zur finanziellen Situation füh-

ren die folgenden Punkte aus. 2023 wurde 
in der GmbH für den Zeitraum vom 01.01. bis 
30.06.2023 ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 
2.416,84 EUR und für den Zeitraum 01.07. bis 
31.12.2023 (GmbH i.L.) ein Jahresüberschuss 
in Höhe von 18.732,38 EUR ausgewiesen. Der 
Jahresüberschuss der GmbH i.L wird für die 
Kosten für die Auflösung der GmbH verwen-
det.
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NACHHALTIGE FINANZIERUNG
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2023 wurde die Unabhängigkeit von 
abgeordnetenwatch.de  (e.V. und GmbH i.L.) 
von 12.734 regelmäßigen Förder:innen (Stand 
25.12.2023) und 21.696 Einzelspenden (5.877 
spendende Personen) sichergestellt, die zu 
99,8 Prozent zu den Gesamteinnahmen des 
Projekts beigetragen haben. Die verbleiben-

den 0,20 Prozent (3.010 Euro) kommen aus 
sonstigen betrieblichen Erträgen.

Die folgenden Grafiken zeigen die Zahl der 
Förder:innen und der Einzelspender:innen 
über die Jahre.
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Die folgenden 42 Menschen und Unterneh-
men haben abgeordnetenwatch.de 2023 
per Einzelspende oder mit einer Förderung 
mit 1.000 EUR oder mehr unterstützt: Peter 
Ackermann, Dirk Ahlers, Daniel Bauer, Hel-
gard Bausch-Weirauch, Eva Bak und Wolf-
Dieter Hapke, Johannes Berthold, Praxis 
Dietsche und Wichary, Dr. Sibylle Brosius, 
Dr. Anja Dürselen, Dr. Anna Dorothea Sche-
ytt, Martin Emmler, Martin Feemers, Andrea 
Flesch, Elementare Teilchen GmbH, Zwors-
ki GmbH, Timm Grams, Andreas und Beate 
Haller, Susann Haltermann, Anna Heinrich, 
Normann Hepp, Martin Herrmann, Norbert 
Hoischen, Heiner Hoymann, Gerhard Müller, 

Thomas Muscheites, Helena Peltonen-Gass-
mann, Prof. Christian Bruhn, Georg Reiter, 
Claudine Schauer, Michael Schladt, Daniel 
Schlegel, Ralf Schmaus, Werner Seeliger, 
Bernd Sikmann, Michael Sollinger, Thomas 
Springer, Alberto Terriuolo, Hildegard-Maria 
Weinsziehr, Jakob Wintzer, Klaus-Peter Zill-
mann. Ihnen allen danken wir an dieser Stelle 
besonders.

Die Beiträge von Spender:innen, die über 
1.000 EUR gespendet haben, bildeten 2023 
insgesamt 7,37 Prozent unserer Einnahmen 
und beliefen sich auf 112.200 Euro.
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Dankes-Postkarten an Unterstützer:innen.
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Der Parlamentwatch e.V. konnte seine Einnah-
men aus Förderbeiträgen um etwa 1 Prozent 
im Vergleich zu 2022 steigern. Die Einnah-
men aus Spendenbeiträgen sanken um etwas 
mehr als 17 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. 
Zum 31.12.2023 betrug das Anlagevermögen 
(Büroausstattung) des Vereins 31.830 Euro; in 
dieser Summe sind 24.340 Euro aus dem Um-
bau der Büroräume in Berlin und Hamburg zur 
Anpassung an die Pandemie-Situation ent-
halten, der 2020 erfolgte. Das Bankguthaben 
des Vereins betrug 2.001.910 Euro, es bestan-

den keine Verbindlichkeiten. Insgesamt wur-
de ein Überschuss von 162.110   Euro erzielt. 
Dieser hohe Überschuss resultiert daraus, 
dass nicht alle vorgesehenen Stellen zeitnah 
besetzt werden konnten.

Aus dem Überschuss bilden wir eine Rück-
lage für künftige Projektausgaben. Für 2024 
erwarten wir einen Verlust von etwa 244.280 
Euro, der aus Rücklagen aus den Vorjahren 
ausgeglichen werden soll.
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FINANZLAGE PARLAMENTWATCH E.V.

**



46Jahres- und Wirkungsbericht 2023abgeordnetenwatch.de

F
IN

A
N

Z
Ü

B
E

R
B

L
IC

K

Die Einnahmen sind gegenüber 2022 unver-
ändert geblieben. Die einzigen Einnahmen 
kommen aus dem Verein. Die Personalkosten 
sind für die Stelle des Mitgründers Boris He-
kele, der bis zum 31.07.2023 eingestellt war. 
Die Ausgaben für den Betrieb von Servern 
und die damit verbundenen Dienstleistun-
gen wurden im Jahr 2023 sukzessive auf den 
Parlamentwatch e.V. übertragen. Alle ande-
ren Kosten blieben in der Größenordnung des 
Vorjahres. Auch in diesem Jahr wurden keine 
Zinsen bezahlt. Die Parlamentwatch GmbH 

i. L. hat zum 31.12.2023 Verbindlichkeiten in 
Höhe von 2.980 Euro, die aus Verbindlich-
keiten aus Steuerverrechnungen zu diesem 
Zeitpunkt resultieren. Das Anlagevermögen 
der GmbH i.L. ist mit 3 Euro bilanziert; es be-
stehen 39.920 Euro Bankguthaben. Der Jah-
resüberschuss betrug 16.310 EUR nach Steu-
ern, für 2024 rechnen wir mit einem geringen 
Verlust, der aus den Kosten für die Auflösung 
der GmbH resultieren wird. 

FINANZLAGE PARLAMENTWATCH 
GMBH/GMBH I .L .

*

*
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AUSBLICK AUF 2024

2024 wird ein besonderes Jahr für die 
Demokratie werden: In über 70 Ländern 
weltweit finden Wahlen statt, rund vier 
Milliarden Menschen werden an die Ur-
nen gehen. Dies beschäftigt auch uns bei 
abgeordnetenwatch.de: In ganz Europa kön-
nen die Bürger:innen darüber entscheiden, 
wer sie in den kommenden fünf Jahren im 
Europäischen Parlament vertreten soll. 

Besonders möchten wir im Jahr 2024 den Fo-
kus darauf legen, mehr junge Menschen zur 
Beteiligung zu ermutigen. Die Stimmen und 
Perspektiven der jüngeren Generation sind 
entscheidend für die Gestaltung der Zukunft, 
und wir möchten sicherstellen, dass ihre An-

liegen gehört werden. Die Auswirkungen glo-
baler Herausforderungen wie der Klimakrise 
und sozialer Bewegungen haben direkte Aus-
wirkungen auf das Leben junger Menschen, 
und es ist wichtig, dass sie sich aktiv in den 
politischen Diskurs einbringen.

Die drei wichtigen Landtagswahlen im Sep-
tember in Sachsen, Thüringen und Branden-
burg werden einen weiteren Schwerpunkt 
unserer Arbeit in diesem Jahr bilden. Hier 
werden wir die Zusammenarbeit mit Medien-
partnern sowie mit weiteren Multiplikator:in-
nen verstärken, um möglichst viele Menschen 
mit unseren Angeboten des Frageportals so-
wie des Kandidierenden-Checks zu erreichen.

Wahlen und Parlamente / Beteiligung
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Recherche
2024 werden wir unsere bislang aufwändigs-
te Recherche veröffentlichen. Gemeinsam 
mit dem ZDF haben wir eineinhalb Jahre ver-
deckt im Regierungsviertel zum Thema Lob-
byismus recherchiert. Die Recherche wird als 
ZDF-Doku sowie in mehreren Artikeln auf ab-
geordnetenwatch.de erscheinen.

Außerdem werden wir gemeinsam mit dem 
SPIEGEL eine umfassende Auswertung der 
Nebentätigkeiten und Nebeneinkünfte der 
Abgeordneten erstellen. Durch unsere jähr-
liche Übersicht können sich die Bürger:innen 
ein Bild von der Gesamthöhe der Nebenein-

künfte machen und die Abgeordneten dies-
bezüglich hinterfragen. 

Im Laufe des kommenden Jahres erwarten 
wir auch Fortschritte bei unseren Klagen 
gegen die Bundesregierung. Anhängig sind 
u.a. Gerichtsverfahren, bei denen es um Lob-
byaktivitäten im Zusammenhang mit der Ost-
see-Pipeline Nord Stream 2, dem Zugang zu 
Unterlagen beim Altkanzlerbüro von Gerhard 
Schröder (SPD) und um Kalendereinträge zu 
Lobbytreffen von Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD) geht.
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Kampagnen
Im Jahr 2024 soll das Team durch eine:n 
weitere:n Campaigner:in wachsen und mit 
verstärkter Advocacy-Arbeit den Einfluss 
auf politische Entscheidungsträger:innen im 
Bereich Transparenz noch erhöhen. Das Cam-

paigning-Team bleibt Teil des Teams Öffent-
lichkeitsarbeit. Die Schwerpunkte von 2023 
sollen weitergeführt und ausgebaut werden. 
Diese sind: 

 � Parteienfinanzierung: Verbot von Spenden juristischer Personen (Unternehmen), 
Deckelung von Parteispenden von Privatpersonen und mehr Transparenz bei der 
Veröffentlichung von Zuwendungen an Parteien.

 � Lobbytransparenz: Obwohl das Lobbyregister weiter verbessert wurde, zeigen 
unsere Recherchen immer wieder, wie viel noch im Verborgenen geschieht.  
abgeordnetenwatch.de setzt sich ein für volle Kontakttransparenz: Namen, Tätigkeit 
und Einflussbereich der Lobbyist:innen im Lobbyregister reichen nicht aus. Diese 
sollten zusätzlich im Register genau angeben müssen, mit wem sie sich im Bundestag 
und in der Bundesregierung treffen. 

 � Ein wirksamer Lobby-Fußabdruck: Er soll zeigen, welche Akteur:innen am 
Gesetzgebungsprozess beteiligt waren und welche Interessen sie vertreten haben. Nur 
so kann sichergestellt werden, dass alle Perspektiven gehört wurden und politische 
Entscheidungen nicht von finanz- und ressourcenstarken Akteur:innen beeinflusst 
werden.

 � Ein bundesweites Transparenzgesetz: Im Rahmen eines großen Bündnisses von 
Organisationen will abgeordnetenwatch.de erreichen, dass Unterlagen und Dokumente 
von Behörden den Bürger:innen künftig automatisch und nicht erst auf Anfrage online 
zur Verfügung gestellt werden. 

 � Unabhängige Kontrollinstanz: Um strengere Regeln und ein vollständiges und 
fehlerfreies Lobbyregister zu gewährleisten, muss die Bundesregierung eine 
unabhängige Kontrollinstanz einrichten. Auch dafür werden wir uns weiter einsetzen!

Mit dem Start von Sarah Schönewolf als Be-
reichsleitung und Anna Klock als Social Me-
dia Managerin ist das Team nun komplett und 
wird auch 2024 alle Bereiche öffentlichkeits-
wirksam unterstützen: Begleitung der wich-
tigen EU- und Landtagswahlen durch Koope-
rationen mit Medien und Multiplikator:innen, 
Platzierung der Themen und Forderungen in 
der Presse, Erschließung neuer Zielgruppen 
mit neuen Formaten und Narrativen. 

Im Jahr 2024 wird bereits das große Wahl-
jahr 2025 geplant und der Großteil der Maß-
nahmen für die Bundestagswahl durchdacht 
und konzipiert. Darüber hinaus wird das Team 
einen gemeinsamen Narrativkatalog für das 
gesamte Team erarbeiten, damit die Über-
zeugungen und Forderungen von abgeordne-
tenwatch.de auch in der Öffentlichkeit immer 
wieder deutlich werden. 

Öffentlichkeitsarbeit
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Damit mehr gute Ideen zur Verbesserung von 
abgeordnetenwatch.de tatsächlich in die Tat 
umgesetzt werden können, soll unser Team 
im Bereich UX-Design und Entwicklung ver-
stärkt werden. Auch möchten wir den Weg 
zur Lösung durch einen definierten Discove-
ry-Prozess verbessern. Im Blick stehen dabei 
vor allem eine gute Erfahrung für Nutzer:in-
nen und die Sicherheit ihrer und unserer Da-
ten.

In diesem Zusammenhang werden wir eine 
Gruppe freiwilliger Tester:innen aufbauen, 
um bestmöglich auf Wünsche von Nutzer:in-
nen, Leser:innen und Follower:innen einzu-
gehen. So werden wir auch mit Hilfe von ano-

nymisiert erfassten Daten einen optimierten 
Priorisierungs- und Umsetzungsprozess für 
zukünftige Entwicklungen schaffen.

Konkrete Entwicklungen für 2024 sind im 
Newsletter und der Dialogplattform geplant. 
Weitere notwendige Anpassungen und neue 
Features werden sich auf Basis des Feed-
backs unserer Tester:innen ergeben.

2024 ist auch das Jahr, in dem der 2022 kon-
zipierte Lobbytracker - ein Datenprojekt, in 
dem die Einträge aus verschiedenen für das 
Thema Lobbyismus relevanten Datenquellen 
verknüpft, durchsuchbar und auswertbar ge-
macht werden - starten soll. 

Produktentwicklung

Das Team beim Strategietreffen in Fohrde im Juni 2023.
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Mit meiner Unterschrift stimme ich zu, dass abgeordnetenwatch.de meine Daten speichert und verwendet. Ich erhalte eine E-Mail mit der 
Bestätigung meiner Spende sowie die Anfang des Folgejahres automatisch versandte Spendenbescheinigung.
Bei Spende(n) über SEPA-Lastschrift richtet sich der Einzugstermin nach dem Eintragungstag (Post bzw. Faxeingang): Bis zum 13. des Mon-
ats: Wir ziehen am 15. des Monats bzw. am darauffolgenden Bankarbeitstag ein. Bis zum 23. des Monats: Ist die Eintragung in der zweiten 
Monatshälfte bis zum 23. des Monats erfolgt, ziehen wir am 25. des Monats bzw. am darauffolgenden Bankarbeitstag ein.
Parlamentwatch e.V. ist ein eingetragener Verein mit Sitz in Hamburg. Alle Spenden kommen dem gemeinnützigen Parlamentwatch e.V. 
zugute und sind steuerlich absetzbar.

Parlamentwatch e.V. 
Mittelweg 12
20148 Hamburg

Frederik Röse
Förderbetreuung

Für Direktüberweisungen: Parlamentwatch e.V. | GLS Bank | IBAN: DE03 4306 0967 2011 1200 00 | BIC: GENODEM1GLS 

Höhe der einmaligen Spende:

roese@abgeordnetenwatch.de | Tel: 040 - 317 6910 21 | Fax: 040 - 317 6910 28

10 € 20 €

50 €

200 €

100 €

€

Liebe Unterstützer:innen,
mit einer regelmäßigen Spende sichern Sie die Unabhängigkeit von abgeordnetenwatch.de. So können wir 
auch in Zukunft politische Missstände aufdecken und für eine faire und bürgernahe Politik eintreten.

Regelmäßige Spende
(Förder:in werden)

Einmalige Spende

Höhe der monatlichen Spende:

Anrede

Straße/Nr.

Kontonummer oder IBAN

Bank

Ort, Datum Unterschrift

Telefon

PLZ/Wohnort

BLZ oder BIC

e-Mail

Titel Vorname, Nachname (Firma)

Beitrag soll von meinem Konto abgebucht werden:

jährlich halbjährlich

vierteljährlich monatlich

Einzugsermächtigung
(SEPA-Lastschriftmandat)

€

Ja, ich möchte abgeordnetenwatch.de unterstützen:

Spendenformular
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